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Ich ha scho fascht ales gsee, wo d Wält chan zeige
Us aller Wält chömed d Lüüt zum sich verneige
Si sueched Wiisheit und Raat
Und ich weiss de Wääg für sii
Doch s eerscht Maal zeigt de Himmel mir wohii
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Ich ha scho vili tuusig Büecher schtudiert
Ich han unändlich über d Wält philosophiert
Ich han debii so viles gleert
Und debii so viles gsee
Doch s eerscht Maal git en Schtern mir en Idee
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